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3.7 Computerkriminalität

Computerkriminalität beinhaltet alle Sachverhalte, bei denen die EDV Tatmittel und/oder Tatobjekt ist und
die den Verdacht auf eine Straftat begründen. In der PKS werden versuchte wie vollendete Delikte dieser
Art unter dem Summenschlüssel 8970 zusammengefasst.

Mit einem Anteil von 0,8 Prozent an der registrierten Gesamtkriminalität und hochgerechnet 55 Fällen je
100 000 Einwohner spielten Straftaten der Computerkriminalität trotz steigender Tendenz eine unterge-
ordnete Rolle. Es darf aber nicht übersehen werden, dass Computerkriminalität vom Wesen her Dunkel-
feldkriminalität ist. Dies ergibt sich aus erforderlichen Spezialkenntnissen der Täter, die einen gewissen
Schutz vor Entdeckung ermöglichen. Andererseits sind betroffene Firmen nicht immer an einer Anzeige
interessiert. Auch im Privatbereich muss bei Delikten in Form widerrechtlicher Weitergabe bzw. Kopie
lizenzierter Software ein erhebliches Dunkelfeld angenommen werden.

2006 registrierte die Polizeiliche Kriminalstatistik für Sachsen unter dem Schlüssel 8970 insgesamt 2 364
Delikte, 131 Fälle bzw. 5,9 Prozent mehr als im Jahr zuvor. 44,0 Prozent der erfassten Delikte waren Be-
trugshandlungen mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN.

Tabelle 143: Erfasste Fälle der Computerkriminalität

Schl.-  Straftat/Straftatengruppe erfasste Fälle Änderung 2006/2005
zahl 2006 2005 absolut in %

5163  Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit 1 040 1 094 - 54 4,9
 PIN

5175  Computerbetrug § 263a StGB - soweit nicht unter den 518 371 + 147 39,6
 Schlüsseln 5163 bzw. 5179 zu erfassen -

5179  Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunika- 332 333 - 1 0,3
 tionsdiensten

5430  Fälschung beweiserheblicher Daten, Täuschung im 37 15 + 22
 Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung

6742  Datenveränderung, Computersabotage 36 55 - 19
6780  Ausspähen von Daten 78 59 + 19
7151  Softwarepiraterie (private Anwendung, z. B. Compu- 258 257 + 1 0,4

 terspiele)
7152  Softwarepiraterie in Form gewerbsmäßigen Handelns 65 49 + 16

8970  Computerkriminalität insgesamt 2 364 2 233 + 131 5,9

Der Anteil der registrierten unvollendeten Delikte lag bei 217 Fällen bzw. 9,2 Prozent.

Tabelle 144:
Häufigkeitszahl im Bundesvergleich

Im Bundesdurchschnitt nahm die Computerkri-
minalität 2006 um 4,9 Prozent ab. Der Anteil
des Betrugs mittels rechtswidrig erlangter De-
bitkarten mit PIN lag bei 46,2 Prozent.

Die Schadenserfassung erfolgt nur zu den Schlüsseln 5163, 5175, 5179, 7151 und 7152. 2006 wurde eine
Schadenssumme von 33,9 Mio. € registriert. Mit einem Volumen von 31,6 Mio. € wurde er beinahe aus-
schließlich durch den Deliktsbereich Softwarepiraterie in Form gewerbsmäßigen Handels verursacht.

Häufigkeitszahl Computerkriminalität 2006

  Sachsen 55
  alte Bundesländer einschließlich Berlin 75
  neue Bundesländer 55
  Bund gesamt 72
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Tabelle 145: Aufgeklärte Fälle, ermittelte Tatverdächtige

Schl.-  Straftat/Straftatengruppe aufgeklärte Aufklärungs- ermittelte Tat-
zahl Fälle quote in % verdächtige

2006 2005 2006 2005 2006 2005

5163  Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten 599 584 57,6 53,4 420 432
 mit PIN

5175  Computerbetrug § 263a StGB - soweit nicht unter 361 192 69,7 51,8 217 191
 den Schlüsseln 5163 bzw. 5179 zu erfassen -

5179  Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommu- 195 199 58,7 59,8 204 162
 nikationsdiensten

5430  Fälschung beweiserheblicher Daten, Täuschung 25 11 67,6 73,3 27 9
 im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung

6742  Datenveränderung, Computersabotage 24 17 66,7 30,9 29 21
6780  Ausspähen von Daten 33 30 42,3 50,8 39 23
7151  Softwarepiraterie (private Anwendung, z. B. 249 253 96,5 98,4 259 242

 Computerspiele)
7152  Softwarepiraterie in Form gewerbsmäßigen Han- 65 48 100,0 98,0 60 53

 delns

8970  Computerkriminalität insgesamt 1 551 1 334 65,6 59,7 1 226 1 110

Der Kreis der 1 226 ermittelten Personen setzte sich zusammen aus

955 männlichen Tatverdächtigen =̂ 77,9 Prozent,
271 weiblichen Tatverdächtigen =̂ 22,1 Prozent,

6 Kindern =̂   0,5 Prozent,
117 Jugendlichen =̂   9,5 Prozent,
148 Heranwachsenden =̂ 12,1 Prozent,
955 Erwachsenen =̂ 77,9 Prozent.

Damit waren die Altersgruppen der Heranwachsenden und Erwachsenen prozentual überbesetzt.

912 Tatverdächtige (74,4 %) handelten allein. 636 Personen (51,9 %) waren bereits mit irgendeiner Straf-
tat polizeilich in Erscheinung getreten.

6,7 Prozent bzw. 82 der ermittelten Tatverdächtigen besaßen keine deutsche Staatsbürgerschaft. Sie
kamen unter anderem aus der Türkei (9 TV), Polen (6 TV), der Tschechischen Republik und Algerien (je
5 TV).

Tabelle 146: Computerkriminalität nach Gemeindegrößenklassen

   erfasste Fälle Tatort mit Einwohnerzahl ...
unter 20 000 bis 100 000 bis 500 000

20 000 unter 100 000 unter 500 000 und mehr

   Anzahl 702 474 805 383
   Anteil in % 29,7 20,1 34,1 16,2

Delikte der Computerkriminalität wurden vor allem in den Großstädten des Freistaates angezeigt. 23,4
Prozent aller Fälle registrierte die Landeshauptstadt Dresden, 16,2 Prozent die Stadt Leipzig und 10,6
Prozent die Stadt Chemnitz. Es folgten mit großem Abstand die Landkreise Delitzsch, Leipziger Land und
Meißen mit einem Anteil von 3,0 Prozent. Die größte Fallzunahme 2006 bei den kreisfreien Städten gab
es in Dresden (+ 122 Fälle bzw. 28,2 %) und Chemnitz (+ 68 Fälle bzw. 37,2 %). Zuwächse verzeichneten
u. a. die Landkreise Delitzsch, Muldentalkreis, Löbau-Zittau, Stollberg, Aue-Schwarzenberg, Meißen und
Weißeritzkreis. Der Vogtlandkreis wies den stärksten Rückgang auf (- 69 Fälle bzw. 56,6 %).



3.7   Computerkriminalität

LKA Sachsen  PKS 2006       113

Tabelle 147: Computerkriminalität nach Regierungsbezirken

 Region erfasste Fälle aufgeklärte Fälle ermittelte Tatverdächtige
2006 2005 2006 2005 2006 2005

 Regierungsbezirk Chemnitz 696 687 423 394 350 336
 Regierungsbezirk Dresden 1 009 925 738 566 531 456
 Regierungsbezirk Leipzig 659 619 390 373 359 329

Tabelle 148: Regionale Verteilung der Computerkriminalität nach Polizeidirektionen

 Dienstbereich erfasste Fälle aufgeklärte Fälle ermittelte Tatverdächtige
2006 2005 2006 2005 2006 2005

 PD Chemnitz-Erzgebirge 431 343 231 158 194 155
 PD Dresden 554 432 398 246 223 183
 PD Leipzig 383 394 215 239 207 201
 PD Oberes Elbtal-Osterzgebirge 227 245 179 140 154 116
 PD Oberlausitz-Niederschlesien 228 248 161 180 161 165
 PD Südwestsachsen 265 344 192 236 164 185
 PD Westsachsen 276 225 175 134 158 140

 Freistaat Sachsen 2 364 2 233 1 551 1 334 1 226 1 110

Abbildung 43: Häufigkeitszahl nach Polizeidirektionen

48

43

36

43

76

112

47

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

Westsachsen

Südwestsachsen

Oberlausitz-
Niederschlesien

Oberes Elbtal-
Osterzgebirge

Leipzig

Dresden

Chemnitz-Erzgebirge

Fälle je 100 000 Einwohner

Polizeidirektion

Landesdurchschnitt 55



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


